
Weger, Karl-Heinz Relıigionskritik UO  x der Aufklärung hıs ZUYT Gegen-
WaarTtT. Autoren-Lexikon VO  - Adorno hıs Waıttgenstein. (Herderbücherei Bd
716) Herder/Freiburg 1979; 320 D: 12,90

Das handliche Lexikon, entstanden 1m Institut für Religionskritik der
Hochschule für Philosophie (München), schließt ine oft vermerkte Intormations-
Iucke Es gıibt einen ausgezeichneten Überblick uüber die wichtigsten Positionen
der Religjionskritik. Mitarbeiter stellen Autoren VOL. In der Regel wırd
100028  - zunachst über bıiographische Daten un! allgemeine Zielsetzung des Autors
orıentiert, dann wıird se1ne Religionskritik dargestellt und abschließend ine
Wertung der relıg1onskritischen Argumentatiıon geboten. Jeder Beitrag bıetet
Hinweise ZU Primär- un!: Sekundärliteratur. Eıine Zeittatel nach Sprachgebieten,
ine bibliographische Auswahl deutschsprachiger Sammelwerke ZUT Religions-
kritik seıit 1970 und eın Sdachregister vervollständıgen den and. Als Nachschlage-
werk wırd das Lexikon zweiıtellos wertvolle Dienste tun. Die sachlich-fundierte
Darstellung schafft ine gute Basıs für ine faire Auseinandersetzung mıiıt den
tührenden Vertretern und Schulen der NECUCICHN Religionskritik.

Aachen Georg Schückler

Die Benediktsregel. iıne Anleıtung christlichem Leben Der vollstän-
dige TLext der ege übersetzt und rklart VO  - (Abt
VO  — Einsiedeln). Benziger Verlag/Zürich, Einsıedeln, Koln 1980; 370 Sı

24 ,50
Wohl eın Werk des altchrıistliıchen Schritfttums (die HI1 Schritt ausgenommen)

ist ın zahlreıichen Handschritten vertreten wWwW1e€e dıe Regel Benedikts. Be1l den
Konzilien des Mittelalters Jag S1€e neben dem Kvangelıum auf dem Altar Bene-
dıkts Regel ıst für Mönche geschrıeben, ber S1C ist zugleich eıne geistlıche Lehre
altkirchlicher Spiritualität und Existenz. Geprägt VO. Geist der Bibel g1ıbt S1E
Antwort auf die Frage: Wie annn der Mensch christlich leben? Die vorliegende
Ausgabe enthaält den vollständıgen Regeltext NCUu uübersetzt SOW1e einen Kommen-
tLar, der „eıines der wichtigsten Dokumente der Christenheit“ Nigg) 3381 Y EM

Zeıt exıistentiell verstehbar macht [)Das reiche Erbe, das ın diesem Dokument
geborgen ist, ist ine1ns verpflichtender Auiftrag: Benedikt wirkt nıcht DUr über
seinen Orden weıter, sondern alle siınd WITLr „Söhne” diıeses „ Vaters KEuropas”,
dessen Regel INan das Grundgesetz des „christlichen Abendlandes“ genannt hat

Aachen Georg Schückler

Ganoczy, Alexandre Einführung ın dıe katholische Sakramentenlehre.
Wissenschaftliche Buchgesellschaft/Darmstadt 1979; 1458 GE 27,50

Die vorliıegende „Einführung ın dıe katholische Sakramentenlehre“ VO  - ÄLEX-
NDRE (GANOCZY, rof für Dogmatik der Universitäat Würzburg, bietet einen
kurzgefaßten Überblick ber dıe Grundbegriffe der Sakramententheologie. Im

Kapitel werden die kultur- und religionsgeschichtlichen Entwicklungen des
Sakramentenbegriffs selbst dargelegt. Schlagwortartig behandelt das Kapıtel
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